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 SYMPOSIUM: NEURODIVERSITÄT UND INKLUSION AN KUNSTHOCHSCHULEN 
IN EINFACHER SPRACHE 
 
 
 
Über das Symposium 
 
• Am 6. und 7. Dezember gibt es im Toni-Areal ein Symposium. 
• Das Thema ist «Neurodiversität und Inklusion an Kunsthochschulen». 
• Organisiert wird es von Netzhdk (Alumni-Organisation der ZHdK) und Jana Vanecek. 
 
Was ist Neurodiversität? 
 
• Neurodiversität bedeutet, dass Gehirne und Nervensysteme von Menschen unterschiedlich 

arbeiten. 
• Der Begriff entstand in den 1990er Jahren in der Autismus-Bewegung. 
• Neurodiversität schliesst alle Menschen ein – Menschen mit besonderen Gehirnfunktionen 

(neurodivergent) und Menschen mit typischen Gehirnfunktionen (neurotypisch). 
 
Warum ist Neurodiversität wichtig? 
 
• Die Neurodiversitätsbewegung setzt sich für gerechte Behandlung und Anerkennung von 

Menschen mit «besonderen» Gehirnfunktionen ein. 
• Ziel ist, dass neurodivergente Menschen ihre Stärken zeigen können und nicht benachteiligt 

werden. 
• Die Bewegung fordert, dass man ihre besonderen Bedürfnisse ernst nimmt und unterstützt. 
 
Warum ist das für Kunsthochschulen wichtig? 
 
• Neurodivergente Menschen bringen neue und einzigartige Ideen in die Kunst. 
• Sie fördern Vielfalt und Innovation. 
• Das Symposium zeigt Wege, wie der Kultursektor neurodivergente Menschen besser 

einbinden kann. 
• Es geht darum, ihre Sichtweisen als wichtigen Teil der Kunst zu schätzen und zu fördern. 
 
 


